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Die MAKSEM AG und BEY Pilsener!

Die Geschichte

Bünyamin Türksoy ist ein Unternehmer aus Istanbul, der seit über 20 Jahren mit großem Erfolg auch in 
Deutschland arbeitet. Seine breite Gastronomie Erfahrung, unter anderem als Franchisegeber einer 
Restaurantkette, brachte Bünyamin Türksoy auf die Idee, ein Bier für die in Deutschland lebenden Türken 
zu brauen. Gemeinsam mit seinem Team, zu dem erfahrene Vertriebsprofis aus der Branche gehören, 
kreierte er BEY, das Bier mit dem unverwechselbaren Geschmack und der einzigartigen Rezeptur. Echt 
deutsch mit türkischem Herzen.

Der Namen BEY steht für Beyoglu. Das BEY Logo zeigt den GalataTurm, das Wahrzeichen Beyoglus, dem 
ältesten Stadtteil im Herzen Istanbuls. Dieser Stadtteil steht heute für modernen, pulsierenden Lifestyle mit 
vielen Shops, Bars und Cafes.

Die Kernzielgruppe

BEY Pilsener steht zunächst für die Zielgruppe türkisch/ deutscher, türkisch/ französischer, etc. 
Immigranten, die auf dem europäischen Biermarkt bisher nicht als Zielgruppe identifiziert wurden 
und ist somit als Marke ganz neu und einmalig. Ein Bier von Türken für Türken aus Deutschland, nach 
deutschem Reinheitsgebot gebraut.

Die Zielgruppe hat auf BEY gewartet. Das beweisen Geschmackstests und Umfragen unter türkisch-
stämmigen Biertrinkern in Nordrhein-Westfalen. Innerhalb der Kernzielgruppe der Deutsch-Türken 
zwischen 18 und 39 Jahren stößt BEY auf großes Interesse. 92% der türkischen Verbraucher finden 
die Idee eines deutschen Bieres mit türkischem Hintergrund sehr gut oder zumindest sehr 
interessant. 9 von 10 Testern schmeckt BEY gut bis sehr gut. 8 von 10 befragten Personen würden 
BEY kaufen.

In Deutschland leben insgesamt etwa 2,5 Millionen Türken, davon alleine 850.000 in Nordrhein-
Westfalen, wo sich auch der Stammsitz der MAKSEM  AG befindet. 

Die Markenstrategie

Die türkische- deutsche Biermarke BEY Pilsener soll  die türkische Zielgruppe, aber auch den deutschen 
Konsumenten ansprechen. Markterhebungen zeigen, dass der Bierkonsum, besonders der deutsch-
türkischen Zielgruppe, ein erhebliches Entwicklungspotential bietet.  

Während der deutsche Biertrinker durchschnittlich ca. 112 Liter pro Kopf im Jahr konsumiert, liegt der 
Verbrauch der deutsch-türkischen Konsumenten mit rund 11 Litern deutlich hinter anderen Ländern 
zurück. Im Gegensatz zu den guten Entwicklungschancen des türkischen Marktes, geht der Bierkonsum 
der Deutschen kontinuierlich zurück.



Die Herstellung und Abfüllung  des Bieres wird zurzeit noch von großen deutschen Lohnbrauereien 
übernommen, eine Investition in eigene Brautechnik ist jedoch für die Zukunft geplant.

Bezeichnend für den Erfolg türkischer Marken am deutschen Markt sind die Erfolgsstorys von z.B. 
Döner Imbisskettenoder Marken wie Uludag,  Ayranoder Gazi. All diese Anbieter erfreuen sich guter 
Absatzzahlen, nicht zuletzt bei den deutschen Verbrauchern. Der türkische Konsument  ist treu bei der 
Wahl der Biermarke. Dies bedeutet einerseits, dass er schwer zu gewinnen ist, andererseits erweist 
sich der gewonnene Kunde als außergewöhnlich loyal.

Bei der Wahl des Markennamens wurde darauf geachtet, einen Begriff zu wählen, der positive 
Assoziationen weckt und einprägsam ist. Der Markenname BEY ist sowohl national als auch 
international geprägt, sodass alle Märkte mit dem gleichen Markennamen angesprochen werden 
können. Bei der Markteinführung wurde auf eine einseitig ethnische Positionierung verzichtet, um alle 
Zielgruppen auf die gleiche Weise ansprechen zu können und dem Risiko zu begegnen, eine 
potentielle Zielgruppe abzuschrecken.

Das Marketing ist dabei auf eine internationale Kundenzielgruppe ausgerichtet. Es soll dabei 
ǾŜǊƳƛŜŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ Řŀǎ .ƛŜǊ ŀƭǎ ǊŜƛƴ αǘǸǊƪƛǎŎƘŜ aŀǊƪŜά Ȋǳ ǇƻǎƛǘƛƻƴƛŜǊŜƴΦ LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ 
Konkurrenzanalyse zeigte sich, dass sich die Mehrheit der deutschen Anbieter auf bestimmte, meist 
regionale Marktsegmente fokussiert. Dies bedeutet jedoch meist eine Vielzahl ebensolcher 
Mitbewerber  im jeweiligen Segment. Ethnische Kundengruppen werden dabei, in der Regel, nicht 
angesprochen. Die Erschließung dieser Zielgruppe mit hohem Marktpotential bleibt somit BEY Pilsener 
vorbehalten und stellt ein starkes Alleinstellungsmerkmal dar.

Parallel zur Erschließung des deutschen Marktes entwickelt sich eine Ausweitung des Absatzmarktes 
auf starke Märkte innerhalb Europas. In Frankreich wurden bereits erfolgreiche Produkt Testings
durchgeführt  und eine Vertriebs- und Produktionskooperation mit einem renommierten Partner 
unterzeichnet. Mit weiteren möglichen Partnern in Österreich, Italien und den Niederlanden steht die 
MAKSEM AG zurzeit in Verhandlungen.

Flankierende Marketingmaßnahmen, wie  Sponsoring von produktaffinen Veranstaltungen und Special 
Events, sowie eine eigene Produktlinie kreativer Merchandisingartikelund Werbemittel unterstützen 
aktiv die Verkaufsaktivitäten.

Die Produktstrategie

Das Produktsortiment wird sich zunächst auf das Produkt BEY Pilsener beschränken, welches  auf dem  
deutschen  Markt ausschließlich  in 0,33l Mehrwegflaschen angeboten wird.  Im Handel  ist das Bier im 
24er Getränkekasten und im Kasten mit je 4 Sechserpacks erhältlich.  

BEY Pilsener ist ein leicht gehopftes Premium Pilsener, natürlich gebraut nach dem deutschen 
Reinheitsgebot, mit einer ausgewogenen, leicht herben Geschmacksnote und  einem Alkoholgehalt von 
4,9 %. Es weckt Assoziationen an laue Sommernächte und ausgelassene Partys in mediterraner 
Atmosphäre. Durch seine ausgewogene Geschmacksnote eignet es sich aber auch hervorragend als 
Begleiter zu leichten Speisen und in geselliger Runde.



Preislich bewegt sich BEY Pilsener zwischen den Preisen von deutschem Premium Bier und ethnischen 
Marken wie z.B. Corona . Mit einem  Restaurantpreis von 1,50 ϵbis 2,00 ϵund einem Einzelhandelspreis 
von 13,99 ϵfür den Kasten mit 24 Flaschen zu je 0,33l bewegt sich BEY Pilsener im oberen Preissegment 
und erfüllt die Anforderungen, die an ein Premiumbier gestellt werden.

Der Ausblick

Neben dem Aufbau des operativen Geschäfts, stehen aber auch greifbare Visionen, wie der Bau einer 
eigenen Brauerei, mit einem integrierten multikulturellen Konzept, bestehend aus Erlebnisgastronomie 
und kulturellen Veranstaltungen, in der Planung der MAKSEM AG. 

Nach der Etablierung von BEY Pilsener in den wichtigen Märkten ist an eine Ausweitung der 
Produktpalette gedacht, wobei der Focus auf trendigen Biermischgetränken liegen soll.

BeyogluςEin Lebensgefühl

Das Leben, der Lifestyle, die Kunst, die Atmosphäre und die Menschen, das alles ist Beyoglu.
Der Stadtteil der im 13. Jahrhundert als genuesische Handelskolonie gegründet wurde, ist heute im 21. 
Jahrhundert einer der trendigsten Stadtteile der Welt. 

In .ŜȅƻƐƭǳhaben von Beginn an traditionell die Europäer Istanbuls gelebt. Im 14. Jahrhundertwurde der 
Stadtteil umfriedet. Als letzte Spur des Festungswalls ist der Galata-Turmerhalten, welcher sich als 
Hauptaspekt im Logo aller MAKSEM® AG Produkte wieder findet.

Beyogluist das Zentrum des Nachtlebens Istanbuls mit Kneipen, Bars, Clubs und Diskotheken, nirgendwo ist 
ŘŜǊ {ŎƘƳŜƭȊǘƛŜƎŜƭ ŘŜǊ YǳƭǘǳǊŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αhǊƛŜƴǘ ǳƴŘ hƪȊƛŘŜƴǘά ǎƻ Ȋǳ ŜǊƭŜōŜƴ ǳƴŘ ǎǇǸǊŜƴ ǿƛŜ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ hǊǘΦ 
ĂHayat Beyoglunda yasanirñ (Mann lebt das Leben in Beyoglu)! Hört man Abends in den Gassen 

und Winkeln Beyoglus, ob an einem Wochentag um vier Uhr Morgens oder an einem Wochenende 

um 23 Uhr. In Beyoglu pulsiert das Leben 24 Stunden.

MAKSEM ςEin Symbol für Wasser

Wasser ist die Basis des Lebens.

Maksemwurde in der Vergangenheit als Zisterne verwendet um Wasser für den täglichen Gebrauch 
zwischen zu speichern. Maksemwurde von naheliegenden Wasservorkommen aus dem Belgrad Wald über 
Aquädukte gespeist.

Bei der Namensgebung der MAKSEM®  AG spielte unter anderem die Zisterne mit Namen Maksem, die sich 
im Herzen von Beyoglubefindet eine tragende Rolle. Dieser Maksemist besonders wegen seinem 
architektonischen Gesamtbild bei der Bevölkerung,,sowieTouristen, sehr beliebt.

http://de.wikipedia.org/wiki/14._Jahrhundert
http://de.wikipedia.org/wiki/14._Jahrhundert
http://de.wikipedia.org/wiki/Galata-Turm
http://de.wikipedia.org/wiki/Galata-Turm
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Der GalataTurm ςDas Logo

Der GalataTurm (türkischGalatakulesi) liegt im IstanbulerStadtteil .ŜȅƻƐƭǳ.

Geschichte 

Er war das Nordende und die Hauptbastion der genuesischenSiedlung Galataund wurde 1348-49 als 
Christus-Turm errichtet. Nach der Eroberung Istanbuls durch die Osmanen im Jahre 1453 wird der 
Turm teilweise zerstört, aber bald wiederhergestellt. Weitere Beschädigungen durch Erdbeben 1509 
und durch Brände 1794 und 1831.

Das gewaltige Gebäude, das 48m über dem Meeresspiegelliegt, misst bis zu seiner kegelförmigen 
Spitze 67m und dominiert das Nordufer des Goldenen Hornes. Ab dem 16. Jahrhundert diente er als 
Wachturm, gegen Ende des Osmanischen Reichsals Feuerwache, eine Funktion, die er bis in die 
1960er Jahre innehatte. Später wurde der GalataTurm privatisiert, renoviert und für den Tourismus 
geöffnet.

Heutige Nutzung 

Ein Teil des Obergeschosses ist heute ein Nachtclub, was allerdings nicht als Club im eigentlichen Sinne 
verstanden werden soll. Der Nachtclub ist erst ab 21 Uhr geöffnet und bietet eine orientalische Show 
begleitet von einem Abendessen. Der untere Teil der beiden Ebenen im Obergeschoss ist im selben 
Stil, wird allerdings vor 20 Uhr als Café genutzt, so wie der obere Teil auch, welcher allerdings vor 20 
Uhr auch als reine Aussichtsplattform dient.

http://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%BCrkische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Istanbul
http://de.wikipedia.org/wiki/Beyo%C4%9Flu
http://de.wikipedia.org/wiki/Genua
http://de.wikipedia.org/wiki/Galata_(T%C3%BCrkei)
http://de.wikipedia.org/wiki/Normalnull
http://de.wikipedia.org/wiki/Goldenes_Horn_(T%C3%BCrkei)
http://de.wikipedia.org/wiki/Osmanisches_Reich


BeyBier bei TV Total (02.10.2008)

BeyBier bei TV Total  auf Pro7 (02.10.2008)



Sponsoring



Parties& Clubbing



in concert

Öykü& Berk 09.05.08 in Köln

Rafet ElRoman 12.12.08 in Köln

Mirkelamim Kölner HardRock Cafe am 31.12.09



Autogrammstunden

Rüstü Recber
BesiktasIstanbul
Türkischer Nationaltorwart 

Nuri Sahin, 
Borussia Dortmund
Türkischer Nationalspieler
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